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Vorwort 
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Dank. 

Im besonderen Maße bin ich und ist mit mir diese Arbeit all jenen 
Menschen aus meiner nächsten Umgebung verpflichtet, die mich während 
dieser Zeit nicht nur begleiteten, sondern mir vielmehr noch Kraft und Mut 
gaben, so dass ich den Blick auf das Wesentliche, das Leben selbst, nicht 
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Kapitel 1 

Der zweite Petrusbrief und die Exegese 
- eine problematische Beziehung 

1.1 Ein kaum beachteter Bestandteil des Neuen Testaments 

In seiner Monographie zum zweiten Petrusbrief attestiert Tord Fornberg 
der neutestamentlichen Exegese großes Desinteresse an den kürzeren unter 
den katholischen Briefen. 

"A hasty glance at bibliographical works such as Elenchus and New 
Testament Abstracts indicates that the interest in Early Christian 
epistolary literature is focused chiefly on the Corpus Paulinum (including 
Hebrews) and to some extent on the three major Catholic Epistles, i.e. 
James, 1 Peter, and 1 John. The four minor epistles, 2 Peter, 2 John, 3 
John and Jude, on the other hand, seldom come under discussion."1 

Seit dieser Feststellung sind immerhin mehr als zwanzig Jahre vergangen 
und ein weiterer "hasty glance" durch die seither erschienenen Bände oben 
angeführter bibliographischer Werke erlaubt es, Fornbergs Urteil unverän-
dert auf den gegenwärtigen status quo exegetischer Beschäftigung zu 
übertragen. Nach wie vor scheint die neutestamentliche Exegese kaum In-
teresse an den kürzeren katholischen Briefen aufzubringen, unter denen 
allen voran Jud und 2Petr vernachlässigt werden.2 

Über die Gründe hierfür kann vielfach spekuliert werden. Ihr seltener 
oder fehlender Gebrauch in der Liturgie, ihre Kürze, ihre möglicherweise 
geringe Wertschätzung, ihre spät ansetzende Bezeugung durch die 
Kirchenväter, ihre im Vergleich mit den paulinischen oder pseudo-pauli-
nischen Briefen noch schwere Zugänglichkeit mögen für die geringe Be-
achtung verantwortlich zeichnen.3 Dabei hat es der zweite Petrusbrief noch 
schwerer als der Judasbrief oder die Johannesbriefe. Denn letztere lassen 
sich zumindest mit dem Johannesevangelium und möglicherweise mit der 

1 FORNBERG, Early Church, 1. 
2 Vgl. BAUCKHAM, Jude, 2 Peter, xi; HIEBERT, Second Peter, v; BAUCKHAM, Jude 

and the Relatives of Jesus, 1 3 4 ; BENETREAU, Deuxième épître de Pierre, 7 ; CHARLES, 
Virtue amidst Vice, 38 f. 

3 Vgl. hierzu FORNBERG, Early Church, 1. CRADDOCK, First and Second Peter and 
Jude, 85; CHARLES, Virtue amidst Vice, 38 ff., 153. 
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Johannes-Apokalypse in Relation setzen, unter bestimmten Aspekten kom-
parativ betrachten.4 Und für den Judasbrief trifft nicht gänzlich zu, was sich 
bereits nach einer ersten Lektüre des zweiten Petrusbriefes als Eindruck 
einstellen wird: Im Vergleich zu den anderen Schriften des kanonisierten 
Neuen Testaments handelt es sich hier scheinbar um ein inhaltlich, theolo-
gisch und sprachlich singulares Phänomen.5 

1.2 Bezeugung und Kanonizität 

1.2.1 Der Weg bis zur Aufnahme in die Kanonverzeichnisse 

Besonders die Annahme, 2Petr sei „ziemlich sicher die jüngste Schrift des 
Neuen Testaments"6 und damit „kanongeschichtlich ... eine der am meisten 
umstrittenen und erst sehr spät anerkannten Schriften des NT"7, mag für 
die Vernachlässigung dieser Schrift verantwortlich zeichnen.8 Zu fragen 

4 Vgl. u.a. SCHNELLE, Einleitung, 4 4 7 - 4 5 2 ; TRAEGER, Johannesapokalypse und jo-
hanneischer Kreis, 133; HENGEL, Die johanneische Frage. 

5 Vgl. BAUCKHAM, Jude, 2 Peter, 149: "When compared with the other NT 
documents, 2 Peter is a highly distinctive work. Some of its ideas and much of its 
religious terminology are hard to parallel from other NT works." L. THÖREN, Style 
Never Goes out of Fashion: 2 Peter Re-Evaluated, in: PORTER/OLBRICHT, Rhetoric, 
Scripture and Theology, 339: "When reading 2 Peter, we soon encounter its 
complicated, eccentric Greek. The vocabulary in the letter is unusual and individual." 
Gerade die Besonderheit der in 2 Petr verwendeten Terminologie wird im Verlauf der 
vorliegenden Arbeit semantisch noch zu erweisen sein. 

6 MARXSEN, Einleitung, 242. Die Einschätzung als jüngste Schrift des NTs findet 
sich u.a. auch bei KNOPF, Briefe Petri und Judä, 249: „Er [2Petr; Anm. d. Verf.] ist 
sicher die späteste Schrift des Kanons ..."; JÜLICHER, Einleitung, 224; 
WIKENHAUSER/SCHMID, Einleitung, 613; KÜMMEL, Einleitung, 383: „... beim 2Pt als 
der vermutlich spätesten Schrift des nt. Kanons ..."; SCHRÄGE, Der zweite Petrusbrief, 
122: „Der 2. Petrusbrief ist die späteste ... Schrift des Neuen Testaments ..." 

7 KNOCH, Der Erste und Zweite Petrusbrief, 213 f. Dabei zeigt Knoch selbst Un-
sicherheit in der zeitlichen Einordnung, indem er 2Petr zwischen 95 und 110 ansetzt 
und anderenorts (22, 158, 213) verschiedene Datierungen in Erwägung zieht. Hierzu F. 
PROSTMEIER, Rez.: KNOCH, Der Erste und Zweite Petrusbrief. Der Judasbrief, in: ThRv 
90, 1994, 121, 127. Vgl. zur Anerkennung von 2Petr auch HOLLMANN/BOUSSETT, Brief 
des Judas und der zweite Brief des Petrus, 295; SCHELKLE, Das Neue Testament, 210; 
GRUNDMANN, Brief des Judas und der zweite Brief des Petrus, 64. 

8 Vgl. FULLER, Introduction, 166 ; R.J. BAUCKHAM, 2 Peter: An Account of 
Research, in: ANRW 2 , 2 5 , 2 ( 1 9 8 8 ) 3 7 1 3 ; E . FRY, Commentaries on James, 1 and 2 
Peter, and Jude, in: BiTr 41, 1990, 324. Jud wird als am meisten vernachlässige Schrift 
des NT angesehen von D.J. ROWSTON, The Most neglected Book in the New Testament, 
in: NT 2 1 , 1975 , 5 5 4 - 5 6 3 ; R. BAUCKHAM, The Letter of Jude: An Account of Research, 
in: ANRW 2 , 2 5 , 5 , 1 9 8 8 , 3 7 9 1 f.; BAUCKHAM, Jude and the Relatives, 134 f. 
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bleibt, woher dieser Eindruck stammt und ob er in Bezug auf Bezeugung 
und Kanongeschichte des 2Petr seine Berechtigung hat. 

Als Athanasius von Alexandrien im Jahr 367 in seinem neununddreißig-
sten Osterfestbrief unter den siebenundzwanzig Schriften seines Kanons 
des NTs 2Petr anführte,9 der auch bei Cyrill von Jerusalem und Gregor von 
Nazianz in ihren Listen Nennung fand und der unter dem Einfluss von 
Hilarius, Ambrosius, Augustinus und anderen letztlich zumindest in der 
ganzen lateinischen Kirche verbindlicher Teil des athanasischen Kanons 
blieb,10 ging ein längerer Prozess der Diskussion um die christlichen Früh-
schriften seinem Ende entgegen.11 

Dieser Ausgang war zuvor nicht unbedingt absehbar, fehlen doch im 
Gegensatz zu den meisten anderen neutestamentlichen Schriften weitge-
hend sichere Belege für die Bekanntheit oder Benutzung des zweiten 
Petrusbriefes für das zweite Jahrhundert.12 Der Kanon Muratori etwa, jenes 
fünfündachtzig Zeilen kurze lateinische Fragment, erhalten auf einem 
Pergamentkodex mit Kirchenvätertexten und Glaubensbekenntnissen und 
übersetzt von einer auf das zweite Jahrhundert zu datierenden Vorlage, 
nennt 2Petr nicht. Allerdings ist dabei 2Petr auch nicht unter den ausge-

9 Vgl. die rekonstruierte Fassung des Briefes bei T. ZAHN, Athanasius und der Bi-
belkanon, in: FS für Prinzreg. Luitpold v. Bayern I, Erlangen 1901, 1-36. Teilweise 
Übersetzung bei METZGER, Canon, 312 f. 

10 Damit war die Diskussion um den Siebenundzwanziger-Kanon nicht beendet, was 
die Listen der Synode von Laodizea, Cyrills, Gregors - alle ohne Offb - und des 
Amphilochius von Iconium zeigen. Vgl. METZGER, Canon, 210-213, 311-314; 
WIKENHAUSER/SCHMIDT, Einleitung, 604 f. Ferner zur ersten Phase LAGRANGE, 
Histoire ancienne du canon I, 134-151. 

11 Vgl. KÜMMEL, Einleitung, 382; WIKENHAUSER/SCHMIDT, Einleitung, 605; 
SCHELKLE, Die Petrusbriefe, der Judasbrief, 182; METZGER, Canon, 238: Dabei komme 
Augustinus auf den drei Provinzsynoden von Hippo (393) und Karthago (393 und 419) 
die entscheidende Rolle bei der Etablierung des athanasischen Kanons zu. 

12 Vgl. PAULSEN, Der Zweite Petrusbrief, 91 f.; KNOPF, Briefe Petri und Judä, 254 f.; 
VÖGTLE, Der Judasbrief / Der zweite Petrusbrief, 129; BAUCKHAM, Jude, 2 Peter, 
148 f., 162 f. Hinsichtlich der Diskussion um Bezüge zu und Verbindungen mit anderer 
christlicher Literatur des zweiten Jahrhunderts vgl. die Darstellungen von KEIL, Petrus 
und Judas, 1 8 5 - 1 8 9 ; F.H. CHASE, Peter, Second Epistle of, in: HASTINGS, A Dictionary 
of the Bible III, 814 ff.; BIGG, St. Peter and St. Jude, 207 ff.; MAYOR, St. Jude/St. 
Peter, cxix-cxxiii, cxxvii-cxxxiv; R.H. STRACHAN, The Second Epistle General of Peter, 
in: NICOLL, The Expositor's Greek Testament V, 8 7 - 9 3 ; WAND, St. Peter and St. Jude, 
138 ff.; CHAINE, Epitres catholiques, 1-5; KNOCH, Der Erste und Zweite Petrusbrief, 
214. Generell zur Problematik von Zitation, Bezug und literarischer Beziehung R.E. 
PICIRELLI, Allusions to 2 Peter in the Apostolic Fathers, in: JSNT 3 3 , 1 9 8 8 , 5 7 - 8 3 ; R. 
BAUCKHAM, James, 1 and 2 Peter, Jude, in: CARSON/WILLIAMSON, It is Written: 
Scripture Citing Scripture, 313 ff. 
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schlossenen Schriften zu finden, weshalb die Nichtnennung mit Vorsicht zu 
bewerten ist.13 

Erst das dritte Jahrhundert bringt Quellen, die eine explizite Nennung 
des zweiten Petrusbriefes beinhalten.14 Zwar schreibt Eusebius von Cäsarea 
in seiner Historia ecclesiastica, Clemens von Alexandrien habe neben Jud 
auch die übrigen katholischen Briefe kommentiert. Doch fehlen sowohl 
Kommentar als auch im Werk des Clemens deutliche Zitate aus 2Petr.15 

13 Mitunter wird aufgrund von Ähnlichkeiten mit östlichen Kanonlisten auch das 
vierte Jahrhundert in Betracht gezogen (Sundberg, Hahneman). Der Kanon Muratori 
zählt unter die von allen anerkannten Schriften neben den Evangelien, Apg und drei-
zehn Paulusbriefen noch Jud, zwei oder drei Johannesbriefe, Weish und die ansonsten 
durchaus umstrittene Offb. Die beiden Petrusbriefe, Jak und Hebr fehlen, wobei doch 
IPetr erheblichen Niederschlag bei frühen Autoren gefunden hat. Eine ausführliche 
Darstellung und Diskussion bieten: METZGER, Canon, 191-201; A.C. SUNDBERG, Jr., 
Canon Muratori: A Fourth Century List, in: HThR 66, 1973, 1-41; HAHNEMAN, 
Muratorian Fragment; E. FERGUSON, Canon Muratori: Date and Provenance, in: StPatr 
18, 1982, 677-683. Das bloße Fehlen des 2Petr sagt aber noch lange nichts über seinen 
Gebrauch und seine Bekanntheit zur Zeit des, noch dazu fragmentarischen wie auch 
übersetzten Kanon Muratori aus, zumal dann Analoges für IPetr, Jak und Hebr gelten 
müsste. Vgl. die Anmerkungen von GUTHRIE, Introduction, 816 f. 

14 Irenaus von Lyon bezeichnet ausdrücklich nur IPetr als den Brief des Petrus 
(Adv.haer. 4,9,2: Petrus autem in epistola sua), wenngleich er auf lJoh genauso 
(3,16,5: in epistola sua; 3,18,5: in epistola / ev RG ¿ULOTO )̂ und auf 2Joh (3,16,8: 
Iohannes in praedicta epistola) ähnlich Bezug nimmt. Die Zitate aus l-2Joh sind klar 
gekennzeichnet, während sich 2Petr bei ihm nicht findet. Zit. nach IRENAUS, Adversus 
haereses (BROX). Auch Tertullian und Cyprian zitieren nur IPetr, nicht aber 2Petr. 

15 'Ev 5e Taíq 'YiroiuuaíoeoLV fíireiv iráorn tf|<; fvóL(x9r¡Kou ypM'ÍK 
£1TLT€T̂ TlH€Va<; TTtTTOL V]T(£l ÓLT|YlÍ0€LC, |iT|Óí ™C ¿VtlA.€YO €̂Vai; TTtípeA.8(ó V, TT)V 'IoÚSoi 
líyo) Kal ta i ÍOLTOI; Ka9oA.iica<; éirioToXtcq zr\v te Bapvaßä, Kai tfjv Iléipou 
A.€Y<>HÉVTIV 'AuoicáA.ij\|uv. Euseb. Hist. eccl. 6,14,1 (SCHWARTZ). Es kann aufgrund der 
Phrase triv 'loúSa Xiyu) KAI tuq Aoiiraq KA0OÄLKA<; ¿TILOTOAOK; nicht einfach unterstellt 
werden, dass damit die Siebenzahl Jak, l-2Petr, Jud, l-3Joh zu verstehen ist. In seinen 
erhaltenen Schriften verwendet Clemens jedenfalls 2Petr nicht, zumindest nicht, wie er 
das sonst mit neutestamentlichen Texten tut, in Zitationen. Das stützen die lateinischen 
Übersetzungen seiner Auslegungen der katholischen Briefe (IPetr, Jud, l-2Joh), unter 
denen 2Petr fehlt. Hierzu Clem.Al., Strom. VII und VIII, 18-20 (STÄHLI/FRÜCHTEL) mit 
Zeugnissen und Überlieferung der ' Adumbrationes in Epístolas canónicas'. Zudem ist 
bei Eusebius, der diesbezüglich Clemens anführt, die Siebenzahl der katholischen 
Briefe nicht sicher erweisbar, spricht er doch einmal von umstrittenen Schriften (mit 
Jak, Jud, 2Petr, 2-3Joh), ein anderes Mal von der Nichtkanonizität des 2Petr (3,3,1.4). 
So auch D. LÜHRMANN, Gal 2,9 un die katholischen Briefe. Bemerkungen zum Kanon 
und zur regula fidei, in: ZNW 72, 1981, 66 f. Von der Kenntnis des 2Petr und einer 
Bezugnahme auf diesen bei Clemens gehen dennoch aus ZAHN, Kanon 1, 310; BIGG, St. 
Peter and St. Jude, 202 f.; JAMES, Second Epistle General of Peter, xviii; HIEBERT, 
Second Peter, 4. 
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Dagegen ist Orígenes der erste, der deutlich 2Petr verwendet und damit 
das früheste sichere Zeugnis von der Kenntnis dieser Schrift darstellt. Er 
nennt in seinem Johanneskommentar zwei Briefe des Apostels Petrus, von 
denen der zweite jedoch zweifelhaft sei (án<J)LpálA.etai; Comm. in ev. 
Ioann. 5,3, in: Euseb. Hist. eccl. 5,25,8).16 Die Gründe für die Zweifel aber 
fuhrt er nicht an. Jedoch kann dies bereits darauf hinweisen, dass der 
zweite Petrusbrief zu dieser Zeit zumindest in Gebrauch war und Verbrei-
tung gefunden hatte.17 Eine tatsächliche Benutzung dieses Briefes in seinen 
Schriften, wie allerdings nur in den lateinischen Übersetzungen des Rufmus 
Glauben gemacht wird,18 ist für Orígenes unwahrscheinlich. Firmilian von 
Cäsarea in Kappadozien scheint sich auf 2Petr ebenfalls zu beziehen, wenn 
er an Cyprian davon schreibt, dass die Apostel Paulus und Petrus in Briefen 

16 nétpoç 6é, è(j)' cj OLKOôojietxaL ti XpioToû €KKA.r|a£a, fjç iróA.ai "Aiâou où 
K a i L O x û o o u o i v , (iLdv èïïioxoÀTiv ¿ n o À o y o u n f vr |v KaxaÀÉXoLîrey, « o r a ôè Ktù ô e i r r é p a v 

¿|I<t>ißäAJ.€T(u yâp. Zit. nach Euseb. Hist.eccl. 5,25,8 (SCHWARTZ). Hierzu die Anmer-
kungen in Orig., Comm. in Jo. I (BLANC , 376 f. Anm. 1-2), und die kritische Ausgabe 
Orig., Comm. in Jo. (PREUSCHEN, Werke IV). 

17 So BIGG , St. Peter and St. Jude, 201; VÖGTLE , Der Judasbrief / Der zweite Petrus-
brief, 129: Beide verweisen darauf, Orig. gebe sonst schon die Gründe für solche 
Zweifel an (Euseb. Hist.eccl. 6,25,11-13 für Hebr). Dem ist aber hinzuzufügen, dass er, 
nach Eusebius, keine Gründe für die zu seiner Zeit bestehende Ablehnung von 2-3Joh 
anführt (6,25,10). Hieraus dann ableiten zu wollen, dass Origenes die Gründe für die 
Zweifel an 2Petr für nicht wichtig und diesen selbst für kanonisch gehalten habe 
(GUTHRIE , Introduction, 815; HIEBERT, Second Peter, 2 f.), ist unangemessen. 

18 Verse aus 2Petr sind an folgenden Stellen bei Origenes zu finden: In Ex. hom. 7,2 
(2Petr 2,18), 8,1 (3,15), 12,4 (2,19), in Lev. hom. 4,4 (1,4), 7,2 (3,13), in Num. hom. 
13,8(2,16), 23,11 (3,13), in Lib. Iesu Nave hom. [= in los. hom.] 8,7(1,19), 16,5 (3,4), 
in ep. Pauli ad Rom. 4,9 (1,4), 5,7 (2,22), 5,9 u. 7,1 (3,15), 8,6 u. 9,2 (1,2). Zu den 
Stellen vgl. die Ausgaben: in Hex. hom. (BAEHRENS , Werke VI); in ep. Pauli ad Rom. 
(HAMMOND BAMMEL) . Zweifel an der Originalität und damit Zuverlässigkeit der latei-
nischen Übersetzung sind berechtigt. Rufinus zufolge habe Origenes l-2Petr unter die 
kanonischen Schriften des NTs gerechnet (in Lib. Iesu Nave hom. 7,1). Dabei stellt er, 
Rufinus, l-2Petr an den Anfang der Aufzählung der katholischen Briefe, eine Reihung, 
die er in seiner eigenen Expositio Symboli (35) ebenfalls belegt. Insgesamt spiegelt sich 
an diesen Stellen aber ein Kanonverständnis wider, das erst ab dem vierten Jahrhundert 
verlässlich bezeugt ist, etwa in der Siebenundzwanziger-Liste des Athanasius. 
Expositio Symboli nach der Ausgabe: Tyr.Ruf., Opera (SIMONETTI). Vgl. CHASE , Peter, 
802 f.; LEIPOLDT, Kanon I, 237 Anm. 2; CHAÎNE, Épitres catholiques, 6: »On ne peut 
pas les alléguer avec certitude, car Ruffin traduit d'une manière large et a pu faire des 
additions.« Dagegen halten den Vergleich von l-2Petr mit zwei tönenden Trompeten 
(in Iesu Nave hom. 7,1: Petrus etiam duabus epistolarum suarum personat tubis ...) 
sprachlich für genuin: JAMES, Second Epistle General of St. Peter, xix; SALMON, 
Introduction, 485; CHAÎNE, Épitres catholiques, 6 Anm. 3; GREEN , 2 Peter 
Reconsidered, 5. 
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Häretiker bekämpft hätten (Ep. 75,6). Bei Cyprian selbst aber ist eine Zita-
tion aus 2Petr nicht nachweisbar.19 

Eine ausfuhrlichere Bewertung des 2Petr nimmt Eusebius von Cäsarea 
an mehreren Stellen seiner Historia ecclesiastica vor.20 Im Gegensatz zu 
IPetr, allgemein anerkannt und unwidersprochen (3,3,1: dvco(ioÄoyritaL -
tauxri ... uq ¿vqi4>iAeKTG) ...), verweist er darauf, dass der zweite Petrus-
brief nicht zu den akzeptierten Schriften i.e.S. hinzugehöre (OUK 
fvöiaQriKov), eine Bewertung, die er zudem von anderen erfahren habe 
(Trap€LAiiya|iev). Jedoch sei er vielen Zeitgenossen so lehrreich, dass er mit 
den akzeptierten Schriften zusammen geschätzt werde.21 Dies mache dann 
die Trennung zu den übrigen, Eusebius selbst bekannten und Petrus zuge-
schriebenen Schriften aus (3,3,2), die allesamt nie zu den katholischen ge-
zählt und von keinem als Zeugen verwendet worden seien.22 Ihm selbst aber 
erscheint nur ein Petrusbrief als echt und bei TOL<; ™X<XL trpeaßuT€poL<; an-
erkannt (3,3,4). Das bedeutet jedoch nicht, dass 2Petr damit bei Eusebius 
zu den vo9a, den unechten Schriften des Neuen Testaments zählt. In einer 
Art Zusammenfassung unterscheidet Eusebius zwischen den anerkannten 
(6|i0A.0Y0U|ieva; 3,25,1-3), den umstrittenen ((xvTLÄ€YO|j.6ua; 3,25,3) und den 
unechten (vöBa; 3,25,4-5). Jener Mittelkategorie, den umstrittenen, weist 
er Jak, Jud, 2Petr und 2-3Joh zu.23 Wichtig ist, dass diese drei Klassen klar 
von Häretikerschriften unter dem Namen eines Apostels und anderen, nicht 
anerkannten Evangelien unterschieden werden (3,25,6), was erstere als 

19 ... adhuc etiam infamans Petrum et Paulum beatos apostolos, ... qui in epistulis 
suis haereticos execrati sunt et ut eos euitemus monuerunt. Zit. nach Cypr., Ep. 58-81 
(DIERCKS). Offen bleiben muss, ob dies letztlich als Hinweis auf 2Petr verstanden 
werden kann. Hieraus etwas über die Kenntnis des 2Petr bei Cyprian selbst ableiten zu 
wollen, bleibt mehr als fraglich, da Cyprian ihn an keiner Stelle zitiert. Gegen BIGG, 
St. Peter and St. Jude, 203; CHASE, Peter, 804; STRACHAN, Second Epistle General of 
Peter, 86 f.; HIEBERT, Second Peter, 3; GUTHRIE, Introduction, 817. 

20 Vgl. hier v.a. A.D. BAUM, Der neutestamentliche Kanon bei Eusebios (H1ST. 
ECCL. 111,25,1-7) im Kontext seiner literaturgeschichtlichen Arbeit, in: EThL 73, 
1997, 307-348. 

21 néxpoi) NEV OIV TULÖTOLFI JILA, T) ÀEYOM-TVRI OOITOC n p o i é p a , ¿VIO^OLOYTITAL, TAIKFL 
6e Kai oi irälai irpeoßikepoi. (¿5 ¿VĈ KJHÀÌKTC,) év IOLI; a4>iöv atküv KaxaKexpr|VT(u 
ouYYpä^aoLv ttiv 8è (|)eponévT|v Seutépav OÙK év6nt9r|Kov (lèv eivoa uapeiA.ii4>ttjiev, 
0H«<; 8è TTOÀÀOLI; xP"n0LM-°C 4>aveiaa, ÊRÀ TGJV CÌÀÀGW eairouöaaÖTi ypaijicöv. Zit. nach 
Euseb. Hist.eccl. 3,3,1 (SCHWARTZ). 

22 Eusebius nennt hierbei: al UpàitiQ - ActPetr, tò (Ma.yyii.iov - EvPetr, xò 
KripuYUct - eine Predigt, lì 'ATTOKCÌAuvIuì; - ApkPetr (Hist.eccl. 3,3,2). 

23 Die Klassifizierung in óiiOÀoyoii^eya (vier Evangelien, Apg, Paulusbriefe, IPetr, 
lJoh, möglicherweise Offb), (/.v-i'kcyo^tvu. (Jak, Jud, 2Petr, 2-3Joh) und vó9a (ActPaul, 
Herrn, ApkPetr, Barn, Did, EvHebr, möglicherweise Offb) dient zur Unterscheidung 
von den anschließend angeführten häretischen Schriften. Vgl. hierzu METZGER, Canon, 
203-206; BAUM, Kanon bei Eusebios, 334-344. 
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orthodoxe' Schriften ausweist. Dabei ist für Eusebius wiederholt von Be-
deutung, wie sich die alten Kirchenlehrer (OL INXLAL TRP€AßUT€POI; 3,3 ,1 .4) 
oder Kirchenmänner (ol eKKÄrioiaaTiKoi; 3,25) gegenüber einer Schrift 
verhielten.24 

Dies weist zwar bereits darauf hin, dass 2Petr Anerkennung erlangen 
wird (über Athanasius, das Konzil von Laodizea, Hilarius, Ambrosius und 
Augustinus hin zur Kanonizität des 2Petr). Jedoch bleiben die Urteile über 
die umstrittene Schrift weiterhin uneinheitlich. Didymus der Blinde etwa 
verwendet sie mehrmals in De trinitate25, um an anderer, in ihrer Echtheit 
allerdings zweifelhaften Stelle sie als Fälschung einzustufen.26 Und noch 
gegen Ende des vierten Jahrhunderts teilt Amphilochius von Iconium in 
Lyaconien in Gedichtform mit, dass einige zwar sagten, es seien sieben 
katholische Briefe anzuerkennen, in Wirklichkeit aber eine Anerkennung 
für nur drei - Jak, IPetr und lJoh - zu fordern sei.27 Auch beinhaltet die 
frühe syrische Übersetzung, die Peshitta, eben neben den vier kleineren 
selbst diese drei größeren katholischen Briefe und Offb nicht. Als aber 
Polykarp das syrische Neue Testament anhand griechischer Handschriften 
zu überarbeiten hatte, fanden 2Petr, 2-3 Joh und Jud ebenso Eingang wie 
Offb. Trotzdem sind sie in den syrischen Kirchen von geringerem Stellen-
wert als andere Texte, da etwa manche offizielle Lektionare - etwa das der 
Universal Syriern Orthodox Church in Kottayam und der Assyrian Church 
of the East in Trissur (beide Kerala, Indien) - der Peshitta mit ihren nur 

24 Hierzu BAUM, Kanon bei Eusebios, 308-315, der die einzelnen Echtheitskriterien 
darlegt, wie sie bei griechischen und christlichen Autoren Geltung besaßen. 

25 Didymus, De trin. 1,28,3 mag Bezugnahme auf 2Petr sein: IlfTpoc 6e ev tfj 
ÖEUXEP? ¿TTLOTOAT) (ZU 2Petr 1,19). Ähnlich 1,15,64 (1,4), 1,32,37 (1,3). In 1,29,8, einer 
Zitation von 2Petr 1,3 f., wird ein weiteres Attribut des 2Petr angeführt: Kaeo/UKa xö 
öfijxepov ... YP<wa"ta. Ein solches allerdings fehlt an den hierbei relevanten Stellen 
1,15,26 (1,4) und 1,16,22 (1,4). Zit. nach Didymus, De trin. I (HÖNSCHEID). 

26 In der Enarratio in epistolam II S. Petri des Didymus findet sich: Non est igitur 
ignorandum, praesentem epistolam esse falsatam, quae licet publicetur, tarnen in 
canone non est. Zit. nach der krit. Ausgabe ZOEPFL (Didymus, Ep. 37 u. 18). Dazu aber 
auch die Ausgabe von F. LÜCKE, Quaestiones ac Vindiciae Didymianae, Göttingen 
1829-32, in: PG 39, 1863, 1731-1818. Zoepfl führt seine Bedenken gegen die Ur-
sprünglichkeit der Notiz in der lateinischen Übersetzung gegen Verteidiger der Echt-
heit (u.a. LÜCKE, 1741 ff.) an und schlussfolgert (47): „... aber ich glaube, der fragliche 
Satz ist nicht ursprünglich in der enarr. gestanden, sondern erst später hinzugekom-
men." Dabei stünde die Notiz zudem in klarem Widerspruch zur sonstigen Verwendung 
des 2Petr bei Didymus. 

27 Vgl. die kritische Ausgabe Amphil.Icon., Seleuc., v.a. 39 Z. 310-315 (OBERG). In 
der Regel Amphilochius zugeschrieben ist diese Stelle auch in den Gedichten von 
Gregor von Nazianz zu finden. Vgl. Greg.Naz., Carmina, liber II, Sectio II: Poemata 
quae spectant ad alios, in: PG 37, 1857, 1597 f. Hierzu ferner LEIPOLDT, Kanon I, 90-
92 Anm. 1, 250; METZGER, Canon, 212 f., 313 f. 
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zweiundzwanzig Büchern folgen.28 Ansonsten wird 2Petr anerkannt und in 
die offiziellen Kanonverzeichnisse aufgenommen.29 

Die ausgewählten Kirchenväterstellen zeigen bis dato in diesem geraff-
ten, nicht auf Vollständigkeit abzielenden Überblick30 ein Mehrfaches: (a) 
Wenngleich die Bezeugung31 spät beginnt und spärlich bleibt32, war 2Petr 
sicher schon vor Origenes in Gebrauch und verbreitet, (b) Manchen galt er 
als anerkannte, anderen als unechte oder abzulehnende Schrift, weshalb 
seine kanonische Geltung diskutiert wurde, (c) Ein Konsens hinsichtlich 
seiner Zugehörigkeit zum Kanon, sofern hiervon überhaupt die Rede sein 
kann, kommt erst allmählich zustande. Seine Echtheit und damit petrinische 
Verfasserschaft bleiben jedoch bis in die Gegenwart hinein in der Diskus-
sion von prägender Bedeutung. 

1.2.2 Die Beurteilung des 2Petr durch Hieronymus 

Besonders die beiden letzten Punkte spiegeln sich in der Betrachtung von 
2Petr durch Hieronymus wider. Ohne Vorbehalt erkennt er alle sieben 
katholischen Briefe als kanonisch an,33 vermerkt an anderer Stelle aber, 

28 Hierzu CHASE, Peter, 8 0 5 ; LEIPOLDT, Kanon I, 2 4 4 - 2 4 9 ; CHAÎNE, Épitres 
catholiques, 8 u. 11; KÜMMEL, Einleitung, 3 8 2 ; LÜHRMANN, Gal 2 , 9 , 6 8 ; SCHNELLE, 
Einleitung, 3 7 5 f.; METZGER, Canon, 2 1 8 - 2 2 3 . 

29 Vgl. etwa VÖGTLE, Der Judasbrief / Der zweite Petrusbrief, 131. 
30 Ausführlich zur Kanongeschichte des zweiten Petrusbriefes ZAHN, Kanon 1, 310-

318, hier 314; LEIPOLDT, Kanon I, 232-257, hier 235 f.; CHAÎNE, Épitres catholiques, 
5-12, hier 9; BIGG, St. Peter and St. Jude, 199-207; JÜLICHER, Einleitung, 509-541; 
SPICQ, Épitres de Saint Pierre, 186-191; CAULLEY, Idea of "Inspiration" in 2 Peter 
1:16-21, 3-10. Mit Literaturangaben zum Werden des Kanons SCHNELLE, Einleitung, 
362-377. Ferner J.N. ALETTI, La seconde épître de Pierre et le canon du Nouveau 
Testament, in: ID., Le canon des écritures. Études historiques, exégétiques et 
systématiques, 239-253 (Schwerpunkt auf Mosestypologie in 2Petr 1,16-18); 
LÜHRMANN, Gal 2,9, 65-87; R.W. HOOVER, HOW the Books of the New Testament Were 
Chosen, in: BiRe 9, 1993, 44-47. 

31 Mögliche literarische Beziehungen zwischen 2Petr und anderen frühchristlichen 
(bes. IPetr; Jud), aber auch jüdisch-hellenistischen Texten (v.a. Josephus, Philo), 
werden an dieser Stelle bewusst ausgeklammert. Verwiesen sei auf BAUCKHAM, 2Peter: 
An Account of Research, 3714-3719. 

32 Vgl. SIMCOX, The Writers of the New Testament, 64: "... its [2Petr] external 
attestation is the weakest of any book that was finally received into the N.T. Canon ..." 
KNOPF, Briefe Petri und Judä, 256; BARTH, Einleitung, 164; ZAHN, Einleitung, 91; 
KELLY, Epistles of Peter and of Jude, 223 f.; GUTHRIE, Introduction, 818; 
WIKENHAUSER/SCHMIDT, Einleitung, 604; GRUNDMANN, Judas und der zweite Brief des 
Petrus, 64; BROWN, An Introduction, 769. Stets wird auf die bessere Bezeugungslage 
von Jud und IPetr hingewiesen. 

33 Vgl. Hier., Ep. LUI,9 Ad Paulinum presbyterum (HILBERGI). 
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dass die Authentizität von 2Petr wegen seines abweichenden Stils verneint 
werde34 und bezieht schließlich selbst in dieser Angelegenheit Position: 

... habebat ergo [Paulus; Anm. d. Verf.] Titum interpreten! sicut et beatus 
Petrus Marcum, cuius euangelium Petro narrante et illo scribente 
conpositum est. denique et duae epistulae, quae feruntur Petri, stilo inter 
se et caractere discrepant structuraque uerborum; ex quo intellegimus pro 
necessitate rerum diuersis eum usum interpretibus.35 

Die Unterschiede in Stil, Charakter, Struktur und Vokabular zwischen 
den beiden Petrusbriefen werden von Hieronymus als eigenes Problem er-
kannt. Sogleich schreibt er weiter und bietet eine Verstehenshilfe an: 
Petrus habe sich zweier Sekretäre36 bedient, was die Divergenz der Petrus-
briefe erkläre. Diese Personenkonstellation stellt er in Analogie zu Titus, 
Sekretär des Paulus, und Markus, der Petrus' Erzählung zu einem Evange-
lium verschriftlicht habe. Somit gilt für ihn 2Petr, trotz der Zweifel 
anderer, als echt und kanonisch, wie die direkte Zitation zudem belegt.37 

Damit scheint Hieronymus die Frage nach der Authentizität des 2Petr 
für seine Zeitgenossen einer Lösung zugeführt und die weitere Anerken-
nung dieser Schrift begünstigt zu haben,38 doch gleichzeitig bahnt er damit 
einer Entwicklung den Weg, in der eine Konzentration auf die mögliche 
apostolische Verfasserschaft und die Kanonizität einer Schrift stattfinden 
wird, die durchaus in regem Gebrauch stand, weit verbreitet war und als 
orthodox angesehen wurde.39 

34 De vir. ill. 1: Scripsit duas Epistolas, quae Catholicae nominantur: quarum 
secunda a plerisque eius esse negatur, propter stili cum priore dissonantiam. Zit. nach 
Hier., De vir. ill. (CERESA-GASTALDO 7 2 Nr. 3) . Vgl. auch in: P L 2 3 , 6 0 7 - 6 0 9 . 

35 Ep. C X X , 1 1 Ad Hedybiam de quaestionibus duodecim (HILBERG II) . 
36 Vgl. LAGRANGE, Canon, 154: »Et nous ne devons pas nécessairement traduire 

interprète par secrétaire, puisque Marc, auteur du second évangile, pouvait passer pour 
l'interprète de Pierre.« In bezug auf die Zulässigkeit einer Übersetzung von 
interpretibus' im vorliegenden Fall kommt es jedoch letztlich darauf an, ob unter 

'Sekretären' Leute vorgestellt werden, die in erster Linie Diktate und Vorgegebenes 
abschrieben, dabei keinerlei oder kaum Freiheiten in der Textgestaltung hatten, oder 
solche, die aus Vorgegebenem selbst zusammenstellen, -fügen und umgestalten 
konnten. Bei letzterem Verständnis steht 1 Sekretär' nicht im Widerspruch zu der ana-
logen Nennung von Markus in diesem Zusammenhang, ohne dabei auf die diskutierte 
Relation zu Petrus und Rom eingehen zu müssen. 

37 Für 2Petr 3,8-9 fuhrt er erst vorsichtig an: ego arbitrer ex hoc loco et ex epistula, 
quae nomine Petri apostoli scribitur ..., dann direkter: scribit autem Petrus hoc modo ... 
Ep. CXL,8 Ad Cyprianum presbyterum de Psalmo LXXXV1III. Ferner Ep. CXXX,14 Ad 
Demetriadem zu 2Petr 1,13 und LIV,4 Adfuriam de uiduitate seruanda zu 2,22. 

38 So BIGG, St. Jude and St. Peter, 199 f.; CHAÎNE, Épitres catholiques, 10. 
39 Vgl. KELLY, Epistles of Peter and of Jude, 224; METZGER, Canon, 254 (als 

Hauptkriterien Orthodoxie, Apostolizität und Konsens unter den Kirchen). 
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1.2.3 Über Humanismus und Reformation zur Gegenwart 

Erasmus von Rotterdam, beeinflusst durch seine Beschäftigung mit den 
Schriften des Hieronymus, erhebt Bedenken gegen eine Rückführung von 
2Petr auf Petrus selbst, erkennt aber dennoch seine apostolische Authenti-
zität an40 wie nach ihm Martin Luther. Letzterer ordnet zwar die neutesta-
mentlichen Schriften nach Klassen, je nachdem wie sie Jesus Christus 
zeigen und lehren,41 doch steht für ihn die Apostolizität des 2Petr außer 
Frage. Apostolizität fasst er theologisch auf, denn ihm zufolge fragt sie 
„nach der Übereinstimmung mit der zentralen Bedeutung des Neuen 
Testaments und nicht nach dem Verfasser einer Schrift".42 

Darin sahen die Konzilsväter von Trient eine Aufsplitterung des über-
kommenen Kanons und eine Gefährdung der Einheit der Bibel. Um hierge-
gen anzugehen, legten sie unter anderem die siebenundzwanzig Schriften 
des NTs als gleichwertig und kanonisch in allen ihren Bestandteilen fest, 
bestätigten die schon anerkannten Schriften des Alten bzw. Ersten Testa-
ments.43 Welch schwere Nachwirkung vor allem die Anmerkungen des 
Hieronymus letztlich hinsichtlich 2Petr haben sollten, verdeutlicht Calvin in 
seinem diesbezüglichen Kommentar. Aus stilistischen Gründen könne 2Petr 
nicht von Petrus selbst stammen. Jedoch sei der Text deswegen keine Fäl-
schung, sondern petrinisch, weil er eben nichts enthalte, was nicht auch 
Petrus würdig wäre. Für ihn ist 2Petr von einem Schüler auf Petrus' Befehl 
hin geschrieben.44Auch Hugo Grotius greift auf Hieronymus Beobach-
tungen zurück und lehnt die Echtheit des 2Petr ab. Neben stilistischen 
Gründen bringt er geschichtliche Zweifel an der Authentizität der Schrift 
vor und nimmt Symeon von Jerusalem als Verfasser sowie eine nachträg-
liche Verschmelzung von 2Petr aus zwei Teilen (Kap. 1-2 mit 3) an.45 

40 Vgl . LEIPOLDT, Kanon II, 15 f.; JÜLICHER, Einleitung, 541 f.; KÜMMEL, Einlei-
tung 445 f. 

41 Vgl. LUTHER, Vorrede auf das Neue Testament [1546], 10 f. Hierzu W.G. 
KÜMMEL, Luther und das Neue Testament, in: Reformation und Gegenwart, 5-8; 
LEIPOLDT, Kanon II, 70-77. 

42 W.G. KÜMMEL, Luthers Vorreden zum Neuen Testament, in: Reformation und 
Gegenwart, 19. Vgl. LUTHER, Vorrede auf die Episteln Sanct Jacobi und Judas, 384. 
Ferner KÜMMEL, Einleitung, 446. 

4 3 D H 1 5 0 1 - 1 5 0 5 , v.a. ... omnes libros tarn Veteris quam Novi Testamenti, ... nec 
non traditiones ipsas, tum ad fidem, tum ad mores pertinentes ... (1501; vollständige 
Auflistung der kanonischen Teile von AT und NT 1502 f.). Vgl. LEIPOLDT, Kanon II, 
4 3 - 5 1 ; METZGER, C a n o n , 2 4 6 f . 

44 So Comm. in Petri apostoli ep. post., 441. Ferner LEIPOLDT, Kanon II, 144-149. 
45 Vgl. GROTIUS, Annotationes in epistolam quae Petri altera dicitur, in: GROTIUS, 

Opera Omnia Theologica 11,2, 1113. Ferner LEIPOLDT, Kanon II, 156; KEIL, Petrus und 
Judas, 192 f.; PAULSEN, Der Zweite Petrusbrief, 92 f. Zur Frage der Einheitlichkeit 
VÖGTLE, Der Judasbrief / Der zweite Petrusbrief, 2 1 1 f. Gegen die Integrität ROBSON, 
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4,15 164 172-173, 215, 220-221, 
4,16 80 270, 275, 277, 290, 
4,17 58 294, 296, 298, 328 
4,18 60, 183, 231 1,5-7 59, 125-127, 171, 179, 
4,19 136, 218 220, 309, 409 
5,1 76 1,5-11 248-249, 401 
5,2 .71, 136 1,6 125, 287, 294, 308, 
5,4 66, 306 351 
5,5 71 1,7 59, 125, 287, 296, 308 
5,7 144 1,8 64, 71, 75, 102, 162, 
5,8 63 164, 171, 200, 210-
5,9 68, 69 212, 215, 218, 220, 
5,10 71, 218 270, 285, 294, 296, 
5,11 107 306 
5,12 74, 107 1,9 63, 66, 67, 171, 176-
5,13 79, 214 177, 196, 203, 216, 

220, 227, 264, 270, 
2. Petrusbrief 274, 284, 285, 325, 
1,1 65, 71, 74, 75, 76-78, 334, 349 

125, 179, 210-212, 1,10 65, 162, 170, 171, 178, 
215, 218, 269, 283, 200, 203, 266, 270, 
288, 296, 309, 333, 275, 296, 352, 394 
352 1,11 63, 66, 71, 74, 75, 77, 

1,1-4; 3,18b 247, 398, 401, 402, 101, 162, 170, 210-
404 212, 215, 218, 283, 

1,1-20 235-237 285, 287, 352, 394 
1,2 71, 74, 75, 76-78, 79, 1,12 63, 119, 143, 162, 170, 

125, 162, 210-212, 178, 184, 195, 208-
215, 218, 240, 285, 209, 220, 266, 267, 
294 269, 270, 274, 285, 

1,3 57, 63, 66, 79, 95, 146, 287, 295, 296, 307, 
162, 179, 208-209, 348, 352 
210-212, 216-217, 218, 1,12-15 249-250, 401, 409 
269, 273, 285, 287, 1,13 80, 119, 123, 131, 168-
294, 308, 350 169, 188, 195, 208-

1,3-11 408-409 209, 214, 220, 240, 
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263, 266, 267, 286, 
294, 309, 350, 351, 
352, 409 

1,14 65 ,71 ,74 ,75 ,83 ,161, 1,21 
175-176, 178, 186-187, 
210-212, 214, 215, 
218, 229, 270, 285, 
286, 337, 349, 350, 2,1 
394 

1,15 67, 138, 161, 168-169, 
195, 208-209, 220, 
266, 267, 286, 292, 
294, 326, 331, 348, 
351, 392 

1,16 64, 74, 75, 162, 165-
166, 172, 200, 210- 2,1-3 
212, 215, 218, 222, 2,1-22 
264, 269, 270, 284, 2,2 
332, 350, 352, 377, 
406 

1,16-18 110-111 2,2-3,15 
1,16-21 251-252, 401 2,3 
1,17 56, 63, 70, 102, 105, 

140, 150, 162, 172, 
208, 210-212, 214, 
218, 219, 221-222, 
226, 259, 270, 273, 2,4 
277, 286, 292, 333, 
341, 352, 376 

1,18 63, 69, 80, 110, 117, 
148-149, 161, 163, 2,4-lOa 
208, 210-212, 220, 
240, 269, 277, 292 

1,19 63, 65, 88, 117, 119, 
163, 185, 188-189, 
215, 224, 229, 264, 
269, 271-272, 287, 

2,5 

308, 319, 330, 331, 2,6 
339, 345, 350, 385, 
389, 392 

1,19-21 379, 396 2,7 
1,20 68, 175-176, 178, 200-

203, 216-217, 220, 

271, 277, 283, 284, 
285, 294, 324, 379, 
409 
60, 61, 70, 81, 91, 150, 
153, 165, 172, 200, 
264, 269, 284, 286, 
292, 406 
51, 59, 61, 63, 81, 161, 
163, 168-169, 185, 
208-210, 210-212, 213, 
224, 232, 269, 270, 
271, 284, 287, 290, 
292, 298, 309, 327, 
337, 340, 349, 383, 
392 
252-253, 401, 404, 409 
235, 237-238 
66, 67, 96, 98, 163, 
216, 226, 287, 305, 
332, 392 
12 
123, 163, 195, 200, 
208-209, 216, 227-228, 
276, 286, 287, 296, 
321, 323, 335, 349, 
350, 383 
71, 81, 102, 141, 165-
166, 172, 200, 264, 
269, 270, 272, 335, 
346, 352, 375, 405 
182, 193, 253-254, 
277, 369, 402, 404, 
406, 409 
69, 73, 81, 165-166, 
200, 270, 285, 286, 
288, 292, 308, 309, 
352, 375 
15, 79, 266, 269, 270, 
286, 305, 308, 338, 
349, 350, 353, 376 
56, 60, 64, 73, 124, 
150, 269, 286, 287, 
305, 309, 329, 350 
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2,8 

2,9 

2,10 

2,10b-22 

2,11 

2 ,12 

2,12-22 
2,13 

2,14 

2,15 

56, 60, 110, 162, 172, 
210-212 ,269 ,286 , 2,16 
292, 297, 309, 323, 
331 
71, 79, 102, 110, 168-
169, 264, 266, 270, 2,17 
271, 308, 309, 350, 
376, 391, 405 
5 7 , 6 0 , 8 1 , 1 2 1 , 1 2 4 , 2,18 
128, 162, 169, 200, 
219, 221, 231, 264, 
272, 284, 326, 338, 
349, 352, 386, 392, 
405 2,19 
254-258, 369, 371-374, 
402, 404 
15-16, 128, 135, 140-
141, 162, 168, 190, 2,20 
200, 216, 231, 269, 
292, 375, 409 
102, 119, 121, 128, 
162, 168, 185, 191, 
216, 219, 228-229, 
231, 264, 269, 271, 
272, 285, 305-306, 2,21 
310, 340, 351, 385, 
390 
386 
64, 81, 83-84, 119, 
122, 162, 210-212, 2,22 
216, 263, 270, 271, 
286, 287, 305-306, 
307-308, 309, 324, 
327, 348, 351, 352 
81, 83, 178, 269, 271, 
2 7 6 , 2 8 4 , 2 8 6 , 2 8 7 , 3,1 

296, 305, 309, 322, 
329, 349, 352, 376, 
378, 392 
15, 61, 73, 81, 83-84, 
168, 227, 230, 240, 3,1-4 
264, 270, 287, 296, 3,1-18 
305-306 ,309 ,319 , 3,2 

332, 378, 409 
61, 64, 123, 169, 216-
217, 264, 270, 284, 
287, 309, 327, 335, 
343, 351, 352 
101, 150, 162, 166, 
219, 224, 253, 334, 
352 

81, 123, 124, 166, 172, 
253, 264, 269, 270, 
284, 287, 296, 305, 
341, 344, 349, 351, 
352, 391 
67, 171, 208, 210-212, 
221, 224, 232, 271, 
287, 293, 296, 319, 
350 
56, 66, 69, 71, 74, 75, 
77, 79, 81, 123, 141, 
162, 169, 172, 182, 
195, 210-212, 215, 
218, 264, 271, 285, 
286, 319, 325, 341, 
349, 350, 377-378, 392 
63, 79, 91, 110, 131, 
164, 172, 203-204, 
210-212, 264, 266, 
269, 288, 292, 294, 

309, 377-378, 392 
57, 81, 102, 104, 131-
132, 162, 210-212, 
216-217, 259, 269, 
271, 285, 286, 292, 
310, 341, 342, 343, 
345, 347, 377-379, 392 
63, 67, 80, 117, 123, 
171, 195, 210-212, 
215, 227, 240, 277, 
284, 295, 349, 351, 
352 
258-260, 402, 409 
235-236, 238-240 
63, 65, 71, 77, 150, 
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3,3 

3,4 

3,5 

3,5-13 
3,6 

3,7 

3,8 

3,9 

3,10 

3,11 

162, 215, 266, 269, 
277, 283, 284, 286, 
389 
56, 124, 131-132, 135-
136, 175-176, 178, 
216-217, 218, 240, 
269, 271, 277, 284, 
293, 294, 323, 386, 
389, 409 
57, 66, 81, 91, 162, 
172, 177, 189, 196, 
215, 216, 229, 231, 
269, 284, 285, 377, 
383, 384, 386, 389 
69, 71, 95, 110, 111-
112, 153, 162, 164, 
169, 175-176, 178, 
195-196, 208-210, 269, 
275, 287, 323 
260-262, 402 
15, 63, 66, 69, 95, 162, 
196, 228-229, 264, 
271, 286, 325 
63, 68, 69, 70, 102, 
162, 169, 196, 210-
212, 271, 274-275, 
285, 287, 296, 308 
140, 162, 168-169, 
176, 178, 191, 203, 
208-209, 275, 351 
71, 96, 98, 101-102, 
165-166, 168, 175, 
185, 200, 203-204, 
208-209, 210-212, 232, 
263, 266, 271, 284, 
294, 322, 349, 385, 
406 
15-16, 64, 69, 70, 71, 
81, 117, 122, 162, 168, 
191, 220, 226, 264, 
271, 284, 333, 344, 
384, 385 
68, 80, 124, 162, 220, 

3,12 

3,13 

3,14 

3,14-18a 
3,15 

3,16 

3,17 

3,18 

231, 266, 267, 272, 
273, 287 
61, 66, 69, 70, 71, 96, 
98, 162, 226, 264, 271, 
272, 296, 333, 338, 
352, 377, 409 
69, 117, 135, 162, 216, 
218, 226, 240, 288, 
290, 293, 297, 309, 
381, 394 
124, 162,163, n o -
n i , 210-212, 220, 
266, 271, 275, 296, 
306, 307-308, 320, 
321, 348, 352, 385 
262-263, 398, 402 
63, 64, 67, 71, 75, 135, 
162, 163, 186-187, 
191, 210-212, 215, 
218, 240, 269, 275, 
284, 388-389, 396-397, 
411 
15-16, 63, 67, 68, 117, 
138, 143, 146, 162, 
191, 216-217, 220, 
224, 226, 232, 240, 
271, 286, 287, 301, 
306, 307, 322, 330, 
396-397, 411 
64, 171, 180-181, 203-
204, 208, 217, 271, 
275, 285, 286, 290, 
296, 328, 329, 352, 
391 
15, 71, 74, 75, 77, 81, 
101, 162, 163, 168-
169, 210-212, 215, 
218, 275, 283, 285, 
294 

1. Johannesbrief 
2,2 159 
2,9 189 
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2,11 231 Johannes-Apokalypse 
2,18 190, 383 1,9 75 
2,23 159 2,8 56 
3,6 159 2,14 73 
3,17 213 3,3 385 
5,2 189 3,17 384 
5,6 97 5,12-13 59 

6,8 115, 151 
3. Johannesbrief 6,13 151 
6 225 9,10 58 
10 159 10,6 381 
12 151 11,8 79 

11,13 351 
Judasbrief 12,6 351 
1 70 12,7 58 
3 144, 195 13,10 115 
4 75, 80, 106 14,5 262, 308 
5 71 14,20 351 
6 7, 103, 159, 213, 352 17,10 55 
6-8a 369-371 20,2-7 351 
7 79, 378 20,11 381 
8 165, 352 21,1 377, 379 
8b-12 369, 371-374 21,1-8 381 
8-12 254 22,12 305 
9 71, 74, 144, 189 
10 74, 121, 351 
11 73, 305 Apokryphen u. Pseude 
12 213, 218, 351, 352 
13 67, 103, 106, 213 Ahikar-Legende, syr 
14 71 114 342 
15 66, 69, 135-136, 144 
16 66, 88, 136, 213, 218, Aristeasbrief 

351 16 332 
17 17, 63, 66, 71, 75, 151, 20 327 

208 93 321 
18 67, 124, 132, 136, 213, 159 326 

293 222 351 
20 66, 208, 213, 218 279 326 
21 66, 71, 75, 106, 213 
23 93 Baruchapokalypse, syriscl 
24 66, 218, 308 36,7-11 383 
25 71, 75, 99, 106, 218 
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4. Esrabuch 
7,9 295 

Henoch, griechisch 
338 
325 
343 
328 
337 
333 
345 

1,6 
10,22 
14.1 
18,5 
22.2 
32,3 
89,42-43 

Jubiläenbuch 
23,26 378 

Petras-Apokalypse, äthiopisch 
7 378 

Petras-Apokalypse, griechisch 
22,28 378 

Protevangelium des Jakobus 
16,1 343 

Sedrach Apokalypse 
7,9 
10,5 

295 
326 

5,124 
5.177 
5.178 
7,77 
8,241 
8,326-328 

338 
329 
337 
338 
337 
336 

Testament Abraham 
A 331 

Testament Asser 
2,9 345 

Testament Benjamin 
8.2 326 
8.3 326, 341 

Testament Daniel 
3,5 327 

Testament Hiob 
4,2 
11,10 
39,8 
43,7.11 
46.7 
47.8 

295 
105 
326 
350 
143 
325 

Sibyllinen Testament Issachar 
1,10 337 6,2 332 
1,119 337 
1,130 325 Testament Juda 
1,195 325 15,3.6 328 
2,149-347 336 23,1 332 
2,291 
2,302 337 Testament Levi 
3,63-74 383 3,4 333 
3,377 327 4,1 338 
3,690 295, 325 9,10 327 
3,806 334 17,8 326 
4,43 152 
4,89 340 Testament Naphtali 
4,186 337 3,3 332 
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8,5 295, 326 

Testament Ruben 
5,3 331 

Testament Salomo 
4,7 295, 326 
5,2.3 331 
22,2B 344 

De Ebrietate 
44 
223 

339 
338 

De Exsecrationibus 
152 337 

De Josepho 
222 338 

Testament Sebulon 
1,5 327 
9,5 332 

Thomas-Akten 
32 337 
56 341 

Qumran 

De Migratione Abrahami 
168 336 

De Opificio Mundi 
156 322 

De Praemiis et Poenis 
25 339 
86 338 
126 329 

1Q19 375 
lQ19bis 375 
lQpHab 7,1-14 385 
4Q120 72 
4Q201 375 
4Q202 375 
4Q252 375 
4Q530 375 
7Q5 67 

De Sacrificiis Abelis et Caini 
94 327 

De Somniis 
2,140 335 

De Specialibus Legibus 
1,148 
2,206 336 
3,8 341 

Philo v. Alexandrien 

De Aeternitate Mundi 
41 321 
110 338 

De Agricultura 
144 341 
152 323 

De Vita Contemplativa 
75 324 

De Vita Mosis 
2,198 
2,261 

329 
301 

Legatio ad Gaium 
49 337 
103 337 
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Legum Allegoriae 
1,54.55 335 
1,75 331 
Quis Rerum Divinarum Heres sit 
2,13 331 

Flavius Josephus 

Contra Apionem 
1,20 331 
1,24 324 
2,187 332 
2,240 337 

De bello Judaico 
1,425 341 
2,55 341 
2,123 330 
2,143 338 
2,465 331 

3,327 
4,82 
5,426 
5,566 
6,406 
7,264 
7,421 

Vita Josephi 

334 
331 
338 
295, 325 
295, 325 
329 
329 

Antiquitates Judaicae 177 335 
1,22 332 337 335 
1,92 351 
3,170 336 
4,58 296 Alte Kirche 
4,203 351 
5,349 331 Amphilochius von Iconium 
10,121-123 341 lambi ad Seleucum 
11,6,12 225 397 7 
11,187 350 
12,191 330 Barnabasbrief 
13,70 225 1,4 119,297,323 
13,412 341 4,12 305 
14,152 143 5,3 350 
14,195 140 11,5 297 
15,219 324 12,9 124, 132 
16,223 331 16,5 124, 132 
17,25 297, 323 20,2 350 
18, 246 341 21,3 305 
19,39 331 
21,324 298 Clemens von Alexandrien 

Protrepticus 
92,4 
Stromateis 
1,2 
VI,5,41 
VI,15.128 
VII, 18-20 

342 

342 (siehe D.K.) 
407 
377, 389-390 
4 

1. Clemensbrief 
1.1 349 
1.2 333 
7,7 184 
9,1 333 
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9,2 150,333 6,8 350 
16,2 184 9,2 305 
16,3 384 11,5 175 
23,3-4 384 
23,5-24,1 384 Epiphanius 
33,1 321 59,11,1 334 
34,3 305 
38,2 126 Eusebius von Cäsarea 
45,7 333 Historia ecclesiastica 
46,8 204 3,3,1 4, 6, 7 
57,4 350 3,3,2 6 
59,3 332 3,25,1-6 6-7 
61,1 333 4,22,5 327 
63,1 327 5,25,8 5 

6,14,1 4 
2. Clemensbrief 6,25,11-13 5 
9,8 349 
10,4 122 Hieronymus 
11,2-4 384 De viris illustribus 
11,4-7 384-385 1 9 
12,1 384 Epistulae 
13,3 166 XXV,219 72 
14,2 124, 132 LIV,4 9 

CXX,11 9 
Cyprian CXXX.14 9 
Ep. 75,6 6 CXL,8 9 

Didache Hippolyt 
16,3 383 Refutatio omnium haeresi 

5,17,10 327 
Didymus d. Blinde 7,29,8 327 
De trinitate 
1,15,26 7 Hirt des Hermas 
1,16,22 7 mandata 5,2,4 127 
1,28,3 7 5,27 127 
1,29,8 7 6,2,5 122, 351 
2,1-7 77 8,3 122 
Enarratio in epistolum II S.Petri 12,2,1 122 
18 1 12,5,4 127 
37 1 similitudines 
Diognetbrief 5,4,2 349 
3,6 349 5,7,2 326 
5,2 350 6,2,1 351 
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6.5.3 295 
6,5,5 122 
7.6.4 121 
8,9,4 337 
9,6,4 351 
9.12.3 124,132 
9.14.4 301, 322 
9.17.5 183 
visiones 3,8,7 127 
3,8,9 296 

Ignatius-Briefe 
an die Epheser 
Insc 78, 175 
6,2 297 
14,1 127 
an die Magnesier 
Insc 78, 175 
8,1 166 

an die Philadelpier 
9,2 377 
an Polykarp 
6.2 105 
an die Smyrnäer 
1,1 350 
3.3 184 
an die Trallianer 
Insc 78, 175 

Irenaus v. Lyon 
Adversus haereses 
3,11,9 330 
3,16,5.8 4 
3,18,5 4 
4,92 4 

Iustinus 
Apologia 
I 19,2 344 
Dialogus cum Tryphone 
19,6 295, 326 
29,1 106 
46,5 325 

82,1 

138,3 
340, 348 
295, 325 

Martyrium des Polykarp 
Insc 247 
17,1 184 
18,2 295 
18,3 326 

Origenes 
Comm. in. ev. Ioann. 
2,2,13 18, 77 
In ep. Pauli ad Rom. 
4,9 5 
5,7.9 5 
7,1 5 
8,6 5 
9,2 5 
In Ex. hom. 
7,2 5 
In Lev. hom. 
4,4 5 
7,2 5 
In Lib. Iesu Nave hom. 
7,1 5 
8,7 5 
16,5 5 
In Num. hom. 
13,8 5 
23,11 5 

Polykarpbrief 
Insc 247 

Pseudo-Clemens 
Hom. 3,35 377 

Klassiker 

Aeschylus 
Agamemnon 
589 340 
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1420 
Eumenides 2 
694 
Persae 179 
839 

325 
337 
431 
344 
151 

Prometheus Vinctus 
145 

Aesopus 
30 
80d8 

Antiphon 
6,13 
58,6 
235 

Apollodorus 
1,1,4 
1,2,1.2.3 
2,1,3 

334 

344 
341 

331 
339 
331 

337 
337 
337 

Apollonius Dyscolus 
De Pronominibus 
10B 206 
De Syntaxi 
1,36.42 82 

Plutus 1022 
Ranae 342 
Vespae 259 

331 
339 
341 

330 

Aristoteles 
De Coloribus 
3,793b10-12 
De Mundo 
395b7 328 
Historia Animalium 
593a20 340 
600a3 340 
Rhetoria 

1402a25 324 

Arrianus 

Anabasis 1,9,8 323 
Epicteti Dissertationes 
1,22,16 332 
4,1,29 340 
4,1,145 331 
4,8,17 331 
4,11,29 342 
Artemidorus Daldianus 
Onicriticon 
V 1,77 p. 70,6f. 50, 96 

Apollonius Rhodius 
2,1044 337 

Aristides (Rhetor) 
36,91 331,335 

Aretaeus 
CA = aiiwv voüouv ÖepaireuTiKov 
1,7 344 

Callimachus 
Hymnus in Jovem 
56 337 

Cicero 
Brutus 13 [51] 24 
95 [325] 24 
De Natura Deorum 
2,20,53 339 

Aristophanes 
Aves 1125 333 
Fragmenta 110 328 
Nubes 330 334 
1280 331 

Columnella 
8,4 342 (siehe D.K.) 

Democritus 
169 330 
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Frg. 147 342 (siehe D.K.) Epictetus (siehe auch unter Arrianus) 
Enchiridion 1 97 

Demosthenes 
20,88.99 328 Epicurus 
21,72 331 Fragmenta 191 332 

Dio Cassius Euripides 
65,20 120, 324 Bacchae 218 335 
66,21 338 Fragmenta 188 297, : 

362,24 324 
Diodorus Siculus Helena 569 339 
1,81 328 Hippolytus 35 325 
1,83 298 Orestes 213 325 
12,41,4 327 343 325 
16,49,5 332 1563 111 
19,44 336 Phoenissae 625 321 
19,71 324 1585 326 
33,5,7 321 Supplices 1141 338 

Troades 995 325 
Diogenes Laertius 
6,39 341 Galenus 
8,31 336 De Usu Partium 
9,13 322 2,15 322 

Dionysius Halicarnassensis Heraclitus 
2,19,1 337 siehe D.K. 
4,24 351 Frg. 13 342 
8,4 327 Frg. 37 342 
11,67,7 329 
Antiquitates Romanae Hermogenes 
4,28,2 338 Inv. = irepl eùpéoecoç 
De Compositione Verborum 3,11 335 
24 332 Meth. = irtpl ^€Óóóoi) 
De Demosthene 6 338 
33 324 

Herodotus 
Dionysius Thrax 1,5 340 
§20 (25b) 155 1,15 326 
D.K. (Diels/Kranz) 1,16 245 
1,154, Nr. 13 342 1,33 330 
1,159, Nr. 37 342 1,68 335 
11,171, Nr. 147 342 1,87 111 

1,91 341 
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1,126 122 Lucianus 
2,13 325 Alexander 54 322 
2,73 344 Cataplus 2 334 
3,96 338 Dialogi Marini 
3,156 340 15,2 331 
3,160 140 24,3 333 
4,65 140 Hermotimus 20 327 
4,204 297, 323 Lexiphanes 17 341 
5,18 333 Prometheus es in verbis 
7,36 336 1 341 

Hesiodus Lycophron 
Theogonia 119 337 66 344 
229 325 227 338 
729 152 

Orphica 
Homer Argonautica 
Ilias 1246 339 
1,12-42 54 Hymni 66,3 339 
2,33 325 
3,10 334 Philodemus 
5,386 113 Volumina Rhetorica 
6,510-511 49 1,88S 324 
7,14 337 
7,429 113 Philostratus 
8,10 336 Vita Apollonii 
8,13 337 2,22 342 
8,481 337 
12,109 321 Plato 
19,411 322 Apologia 39a 341 
21,56 152 Gorgias 523b 337 
23,115 336 Menexenus 
Odyssea 75e 344 
2,86 327 234c 333 
11,57 152 Leges 761b 330 
22,175 336 871b 325 

Phaedo 69c 341 
Iamblichus 109b 334 
Comm.Math. 17 221 109d 322 
De Mysteriis 113e 337 
3,31 326 Phaedrus 275D 143 
Protrepticus 21 324 Politicus 

3,6,393d-394d 54 
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Respublica 39,2,6 138 
393b 331 
426a 321 Pseudo-Callisthenes 
473c 325 2,1,5 324 
487a 333 112,8 55 
531b 336 132,1 55 
573e 327 
Sophista 254a 65 Sophocles 
Timaeus 60e 338 Antigone 932 322 
85d 338 Fragmenta 

576,2 344 
Plutarchus 864 321 
Alcibiades 22,4 332 Philoctetes 878 325 
Aratus 26 329 Oedipus Tyrann us 
Aristides 17,2 323 1012 325 
Caesar 10,5 329 
57,1 329 Strabo 
64 324 15,3,20 333 
Lysander 6 324 
19 333 Theocritus 
443 339 2,7 337 
Marius 46 338 

Theophrastus 
Polybius Characteres 
1,18,3 327 14,1 322 
2,7,8 327 
2,7,12 326 Thucydides 
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